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Monatsspruch Oktober: Wie es dir möglich ist: Aus dem Vollen schöp-
fend - gib davon Almosen! Wenn dir wenig möglich ist, fürchte dich 
nicht, aus dem Wenigen Almosen zu geben. (Tobias 4,8)  
 

Liebe Leserinnen und Leser, 
Tobias oder auch Tobit gehört zu den 

sog. Apokryphen der Bibel. Sie sind 

diejenigen heiligen Schriften, die nach 

dem Urteil unseres Reformators gut 

und heilsam zu lesen sind, aber  nicht 

direkt Gottes Wort beinhalten.  

Erzählt wird das Ergehen der Familie 

des Vaters Tobias und seines gleich-

namigen Sohnes, der - unter großem 

Bangen der Mutter, die ihren Sohn 

lieber als Stütze des Alters daheim 

behalten hätte - den Auftrag für eine 

gefährliche Reise erhält, um einen 

früher empfangenen Schuldschein 

einzulösen und das Geliehene in Emp-

fang zu nehmen. Zweimal wird in die-

sen 14  sehr lesenswerten Kapiteln 

das  Almosengeben als Ausweis des 

göttlichen Willens überhaupt benannt: 

Barmherzigkeit zu üben ist das Wich-

tigste eines frommen Lebens über-

haupt.  

Am Ende der Geschichte ruft der alt 

und wieder gesund gewordene Vater 

Tobias seinen Sohn und dessen sie-

ben Söhne zu sich und verkündet sein 

Vermächtnis: (14,11) "Lehrt eure Kin-

der Gerechtigkeit üben und Almosen 

geben, Gott vor Augen haben und ihn 

allezeit preisen..."  

Wir sehen auch daran: Für die wirklich 

wichtigen Einstellungen im Leben gibt 

es keinen Ersatz. Es gibt keine Ersatz-

Gerechtigkeit und auch keinen Barm-

herzigkeitsersatz. Beide gibt es ge-

nauso wenig wie Liebesersatz - auch 

wenn es nicht selten versucht wird - 

oder auch einen Gottesdienstersatz. 

Uns hilft nur, es mit den Originalen zu 

versuchen. Daran hat sich seit  

Tobias` Zeiten - die Geschichte spielt 

im 7. Jahrhundert. v. Chr. -  nichts 

geändert.  

Die Zeit vor 30 Jahren erinnert uns gut 

an eine Ersatz-Gerechtigkeit, die doch 

eben nur so weit reichte, wie die 

Machtfrage nicht tangiert war und die 

im Spätsommer 1989 immer weniger 

unserer Mitbürger bereit waren, weiter 

zu ertragen.  

Vielleicht nehmen wir uns jetzt, wo die 

Abende wieder länger werden und die 

Gartenarbeit weniger drängt, vor, das 

Buch Tobit in einer Bibel mit Apokry-

phen zu lesen.  

Von Albert Schweizer stammt der 

treffende Satz: "In keiner Weise dürfen 

wir uns dazu bewegen lassen, die 

Stimme der Menschlichkeit in uns zum 

Schweigen bringen zu wollen. Das 

Mitfühlen mit allen Geschöpfen ist es, 

was den Menschen erst wirklich zum 

Menschen macht...Mit der Abstump-

fung gegen das Mitleiden verlierst du 

zugleich das Miterleben des Glücks 

der andern." 

Es grüßt Sie herzlich  

Ihr Justus Schwer. 
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Gemeindekirchenratswahl am 03.11.2019 
 

Friedenskirche Niederschöneweide,  

Britzer Straße 1-3:   

08:00 - 12:00 Uhr und  

15:00 - 17:00 Uhr 
 

Christuskirche Oberschöneweide,  

Firlstraße 16:  

10:00 - 18:00 Uhr 
 

Liebe Gemeinden in Schöneweide, 
 

am 03. November finden in unseren 

Gemeinden die Wahlen zum Gemeinde-

kirchenrat statt.  

Im Gemeindebrief August/September, 

den Sie auch auf unseren Webseiten 

www.ev-kirche-oberschoeneweide.de 

bzw.  www.friedenskircheberlin.de  fin-

den, und über unsere Schaukästen an 

den Kirchen können Sie sich über die 

Kandidierenden informieren.  
 

Während der Gottesdienste am Wahl-

sonntag ruht die Wahl. 
 

Das Verzeichnis der Wahlberechtigten 

liegt vom 7.10. bis 21.10.2019 zur Ein-

sichtnahme zu den Öffnungszeiten in 

unseren Gemeindebüros aus.  
 

Wer am 03.11.2019 verhindert ist oder 

den Weg in unsere Kirchen nicht mehr 

schafft, kann über die Gemeindebüros 

die Briefwahlunterlagen anfordern.  
 

Im Gottesdienst am 1. Advent, am 

01.12.2019, werden in beiden Gemein-

den die Ältesten, die ihr Amt aufgeben, 

verabschiedet und die neu gewählten 

eingeführt.  
 

Für die Gemeindekirchenräte grüßen 

Bernd Böttcher und Manfred Vogt 

 

BITTE VORMERKEN!!!  -  Adventsausflug mit Lichterfahrt  
am 03. Dezember 2019 

Los geht es um 13:00 Uhr an der Christuskirche. Für Mitreisende aus Niederschö-

neweide richten wir einen Fahrdienst ein. Wohin es gehen wird, ist noch nicht 

entschieden. Wir werden wie in jedem Jahr eine Kirche besichtigen, zusammen 

gemütlich Kaffee trinken und dann die Lichterfahrt durch das weihnachtlich ge-

schmückte Berlin erleben. Über das Reiseziel geben wir so schnell wie möglich 

Auskunft.  

Ihre Annette Schwer 

http://www.ev-kirche-oberschoeneweide.de/
http://www.friedenskircheberlin.de/
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„Friedensklima“ –  
Ökumenische Friedensdekade 2019 

 

Die bundesweite Ökumenische Friedensdekade 
vom 10. bis zum 20. November 2019 soll unter 
dem Motto "Friedensklima" stehen. Damit wollten 
die Trägerorganisationen auf Zusammenhänge 
zwischen dem Klimawandel und dadurch entste-
henden Kriegen und Konflikten aufmerksam ma-
chen, erklärte der Vorsitzende Jan Gildemeister. 
Zum anderen verweise das Motto auf eine zuneh-
mende Individualisierung und einen Mangel an 
Mitmenschlichkeit in der Gesellschaft, ergänzte 
Marina Kiroudi von der Arbeitsgemeinschaft Christ-
licher Kirchen (ACK). "Von einem friedlichen Klima 
im Miteinander sind wir weit entfernt." 

 

 

 

Hochzuckdrohne  -  Gedanken zum Plakatmotiv  
 

Mein Lieblingsversprecher im Fernsehen 

war in der Tagesschau: „Von Westen her 

setzt sich eine Hochzuckdrohne durch.“ 

Was für ein Lacher! Daran musste ich den-

ken, als ich unser Plakatmotiv gesehen 

habe. 
 

Hochzuckdrohne – Damals habe ich bei 

„Drohne“ nur an die männliche Honigbiene 

gedacht. Sie sammelt keinen Honig, aber 

sie begattet die Königin. So hat es mir ein 

alter Imker erklärt. Die Drohne – oder viel-

leicht muss ich besser sagen: der Drohn – 

sorgt für Nachwuchs im Bienenstock und 

hat keinen Stachel. Wie friedlich! Den gan-

zen Tag lang Liebe machen, Leben schaf-

fen und pazifistisch sein. Leider sind die 

Bienen und viele andere Insekten durch die 

industriell-technisierte Landnutzung und 

den Klimawandel inzwischen stark bedroht. 
 

Ganz anders ist es bei den Drohnen, die im 

Drohnenkrieg ferngesteuert mit einem ex-

plosiven Bombenstachel ihre Ziele errei-

chen und effektiv vernichten. Die haben 

rasanten Nachwuchs. Da redet man von 

„autonom-operierenden Drohnen-

Schwärmen“. Doch es sind nicht die Droh-

nen, die planlos vor sich hin töten. Es sind 

die Menschen in den Militärzentren hinter 

den Monitoren. Sie sitzen mit zuckenden 

Augenlidern an den Steuergeräten. Vormit-

tags sind sie mit Drohnenkrieg beschäftigt, 

nachmittags holen sie ihre süßen Kleinen 

aus dem Kindergarten ab. 
 

Ich wünsche mir, dass sich eine friedens-

klimatische Hochdruckzone durchsetzt. 

Dass wir mit hohem Druck für ein Friedens-

klima sorgen, in dem es keine bewaffneten 

Drohnen mehr gibt, sondern fröhliche Jah-

reszeiten, friedliche Menschen und sum-

mende Bienen. Und sie werden hinfort nicht 

mehr lernen, Krieg zu führen. (Jes 2,4) 
 

Peter Herrfurth (04.02.2019) 

Landesjugendpfarrer der EKM 
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Im Sommer nach Sternhagen… 
 

Rituale sind für alle Menschen, egal ob groß oder klein, 

von Bedeutung. Neben den täglichen Ritualen im Alltag 

haben sich auch im Gemeindeleben der Christuskirche 

einige wiederkehrende Ereignisse als besondere heraus-

gestellt. Dazu würde ich die jährliche Fahrt nach Sternha-

gen im Sommer zählen.  
In diesem Jahr fuhr wieder eine Gruppe der Gemeinde in 

die Uckermark, in das bekannte Freizeitheim, zur vertrau-

ten Kirche, zum beliebten See, zum gemütlichen Lager-

feuerplatz, zum abendlichen Singen in die Kirche – und 

doch war einiges anders. Die fahrende Gruppe war in 

diesem Jahr kleiner, daher stand der persönliche Austausch im Zentrum und vie-

les war vertraut. Zu jeder Familienfreizeit gibt es ein bestimmtes Thema, mit wel-

chem sich Kinder und Erwachsene beschäftigen. In diesem Jahr gab es zwei 

Themen: Die Kinder erschlossen sich den Inhalt einer Erzählung aus der Bibel. 

Diese spielten sie eindrucksvoll im Gottesdienst am Sonntag vor.  

Die Erwachsenen der Gruppe setz-

ten sich in diesem Jahr mit vorhan-

denen Glaubensbekenntnissen aus-

einander. Ausgangspunkt ist der 

Gedanke über Funktion und Aufbau 

eines solchen Bekenntnisses. In 

kleinen Gruppen haben wir unter-

schiedliche gelesen und versucht, 

eigene zu formulieren. Diese Ausei-

nandersetzung mit den bekannten 

und neuen Bekenntnissen hat zum Nachdenken über das Verbindende in einer 

Gemeinde angeregt.  
Zum ersten Mal haben wir in der Kirche zu Sternhagen 

den wundervollen Taufengel hinabgelassen und während 

des Gottesdienstes am Sonntag eine Taufe gefeiert. Auch 

das war ein besonderer Moment für alle Mitfahrenden. 

Und im nächsten Jahr? Im nächsten Jahr wird es einen 

Herbstausflug nach Sternhagen geben. Für alle interes-

sierten Menschen der Gemeinde ist bereits der 02. bis 

04.10.2020 im Freizeitheim reserviert. Dann begeben wir 

uns vielleicht gemeinsam auf neuen Wegen über die 

herbstlichen Felder um den See und diskutieren beim 

heißen Tee. 

Frances Pensold 

Ich glaube! 

Ich vertraue auf Gottes Weisheit und seine Liebe. 

Ich respektiere das Leben. 

Ich sehe meinen Nachbarn und reiche ihm die Hand. 

Gott ist für alle da, daran glaube ich. 

Gott ist die Urkraft des Lebens und meines Lebens. 

Jesus ist unsere Verbindung zu Gott und zeigt uns 

den Weg für unser Miteinander. 

Amen. 

Ergebnis einer Gruppe 
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Liebe Gemeinde,  

hier ein kurzer Einblick in das Leben der Jungen Gemeinde Oberspree-West: 

Wir starteten das neue Schuljahr mit der alljährlichen 
WG-Woche, an der nicht nur die alt bekannten Gesichter 
teilnahmen, sondern auch ein paar der frisch Konfirmier-
ten, die damit in die Gruppe aufgenommen wurden. 
Zusammen haben wir die erste Schulwoche im Jugend-
zentrum mit Spaß, kochen, tiefgründigen Gesprächen 
und wenig Schlaf verbracht. Abgeschlossen haben wir 
die Woche am Freitagabend mit einem Bowlingabend 
und am Samstag, dem 10.08., mit einem von uns gestal-
teten regionalen Jugendgottesdienst, auf den wir sehr 
stolz sind. 
Mit viel Zusammenhalt und Begeisterung haben wir 
einen Gottesdienst mit einer witzigen Predigt, einem 
Anspiel, einer Motivations-Saftstation und vielem mehr 
auf die Beine gestellt. 

 

Am 24.08. fand dann nicht nur das Gemeindefest statt, sondern auch das vom Kreis-
jugendkonvent organisierte KJK-Special. Wir spielten mit Jugendlichen aus dem Kir-
chenkreis im Treptower Park „Mr. X“ und endeten dann mit Lagerfeuer und Grillstation 
beim Gemeindefest. 
 

Am 07.09. besuchten wir die Junge Gemeinde in Schöneiche. Mit Werwolf-Spezial, 
einer Nachtwanderung durch die dunklen Wälder um die Kapelle und Gänsehaut-
Geschichten, erlebten wir die gruseligste Spiele-Nacht unseres Lebens. 
 

Vom 05. bis 11.09. nah-
men 8 Jugendliche aus 
unserer JG am deutsch 
israelischen Jugendaus-
tausch unseres Kirchen-
kreises teil. Dieser Aus-
tausch mit der Sulam- 
Tsor Highschool aus 
Israel existiert schon 
mehrere Jahre. Wir durf-
ten 12 israelischen Schü-
lern und 4 Lehrern in 
einem umfangreichen 
Programm Berlin zeigen und sie in Gastfamilien willkommen heißen. Dabei sind tolle 
Freundschaften entstanden und wir haben miteinander gelacht, getanzt, gesungen 
und diskutiert. Im nächsten Herbst werden die deutschen Jugendlichen Gelegenheit 
haben, Israel kennenzulernen. 
Nach diesem erlebnisreichen und turbulenten Start in das Schuljahr 2019/20 wollen 
wir es in der Jungen Gemeinde wieder etwas ruhiger angehen lassen und uns mit 
Teambuilding- und Themenabenden besser kennenlernen. 
 

Smilla Braumann und  JG Team 
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90 Jahre Friedenskirche Niederschöneweide  
 

Im Mai nächsten Jahres jährt sich zum 90. Mal die Einweihung der Friedenskirche 
in Niederschöneweide.  Dieses Jubiläum wollen wir mit einem festlichen Regio-
nalgottesdienst am 10. Mai 2020 begehen. Sie sind schon jetzt herzlich dazu ein-
geladen! Bitte merken Sie sich schon den Termin vor!   
 

Eine kleine Gruppe aus der Gemeinde, die „Geschichtswerkstatt“,  ist dabei, eine 
Ausstellung zur Geschichte unserer Gemeinde, die übrigens schon seit 1908 exis-
tiert, zu erarbeiten. Dafür brauchen wir Ihre Hilfe:  
 

- Wer hilft dabei, alte handschriftliche Texte in Sütterlin entziffern?  
 

- Wer erinnert sich an die Orte, an denen sich die Gemeinde zwischen 
1944 (Brand) und 1953 (Wiedereinweihung) getroffen hat?  

 

- Wer erinnert sich an besondere Ereignisse in der Gemeinde?  
 

- Wer schreibt oder erzählt eine kurze Geschichte über seine oder ihre Er-
lebnisse in oder mit der Kirche und der Gemeinde?  Sie kann kritisch oder 
lobend sein – je nach Ihrer Erfahrung.  

 

Wir hoffen auf Ihre Unterstützung und danken schon jetzt für Ihre Hilfe. 
Bitte melden Sie sich im Gemeindebüro oder bei  

Pfarrerin i.R. Friederike Schulze    Tel.: 030 – 636 73 93,  
Mail: Friederike.Schulze@t-online.de  

 

Hinweis:  Ein „Kirchenführer“ soll bis zum Jubiläum vorliegen.  
 

Gerade ist ein Bildband erschienen, in dem auch die Friedenskirche dargestellt 
wird:   

Klaus-Martin Bresgott: Neue Sakrale Räume. 100 Kirchen der klassischen  
Moderne.  
Park Books -- Scheidegger & Spieß, Zürich, ISBN 978-3-03860-158 

 

Friederike Schulze  
 
 

 

Am Buß-und Bettag, 20.November 2019, 
laden wir zur Ökumenischen Lichterprozession ein. 

 

Beginn ist um 18:30 Uhr in der Katholischen Kirche St. Antonius. Mit unseren 

Lichtern wollen wir durch die Stadt gehen, in die Deulstraße, zur Ev.-

freikirchlichen Gemeinde. Auch dort machen wir Station und beenden die Pro-

zession gegen 20:00 Uhr. Was können wir für den Frieden tun? Darüber wol-

len wir nachdenken, auch still sein und Taizé-Lieder singen. 

 

mailto:Friederike.Schulze@t-online.de
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Kirche und Kultur für Oberschöneweide e.V. informiert:  
 

20. Lichtermarkt  

am 30. November 2019 an der Christuskirche 
 
Am 02.12.2000 fand der erste Lichtermarkt statt, zu dessen Ab-

schluss übrigens auch schon der „Jugendchor Sing! Sing!“ unter 

der Leitung von Lutz Haubold ein adventliches Konzert gab. 

Zwischenzeitlich sind wir bezüglich des Abschlusskonzertes einige Male „fremd-

gegangen“. Seit 2006 ist „Sing! Sing!“ aber wesentlicher Bestandteil unseres Ge-

samtkonzepts. 

Einige Teilnehmer hinter den Ständen sind ebenfalls seit 20 Jahren regelmäßige 

Wegbereiter. St. Antonius, Triatlon, der Frauentreff Wuhlheide und unsere Kita 

hatten auf jedem Lichtermarkt mindestens einen Stand. Selbstverständlich war 

auch unsere Gemeinde stets vertreten. Am Anfang durch den Ehepaar-Mütter-

Kreis und die Junge Gemeinde. 

Unser Verein hatte anfangs mit selbst hergestellten Kalendern und Nikolausso-

cken ebenfalls einen eigenen Stand. 

In den vergangenen Jahren konnten wir auch alle Köpenicker Bürgermeister 

(Herrn Ulbricht, Frau Schöttler und Herrn Igel) mindestens einmal begrüßen. Im 

Zusammenhang mit dem „Wandernden Weihnachtskalender“ hatten wir auch 

Kurzauftritte im Funk und Fernsehen. 

Nicht zu vergessen: Unsere Idee des Lichtermarktes wurde damals vom Quar-

tiersmanagement gern aufgenommen. Während die Idee, parallel einen Markt der 

Gewerbetreibenden zu etablieren, nicht aufging, hat sich der Gedanke, einen 

Markt der Schulen anzuregen, zu einer 20-jährigen engen Zusammenarbeit mit 

der Grundschule An der Wuhlheide entwickelt. 

Das Programm wird ähnlich sein wie in den vergangenen Jahren. In diesem Jahr 

wird es voraussichtlich die Möglichkeit geben, sich an der Krippe mit der Heiligen 

Familie fotografieren zu lassen! 

 
Voraussichtliches Programm:  
 14:00 – 18:00 Uhr  Buntes Markttreiben vor der Christuskirche / Stockbrot im 

Pfadfinderzelt, Basteln im Klavierraum 
 

 14:00 - 17:00 Uhr  Café und Bastelstationen in der Grundschule 
 

 Ganztägig Modelleisenbahnausstellung des MEKB im Gemeindehaus 
 

 Ganztägig Ausstellung von Bildern der Grundschüler in der Kirche 
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 14:00 Uhr  Eröffnung mit dem Bläserchor Johannisthal vor der Kirche 
 

 14:15 Uhr Adventssingen in der Aula der Schule * 
 

 14:30 Uhr  Bläserchor Johannisthal vor der Kirche 
 

 15:30 Uhr Adventssingen in der Aula der Schule * 
 

 18:00 Uhr Adventskonzert mit dem Chor „Sing Sing“ unter Leitung von 

Lutz Haubold 

 

* Eintrittskarten sind ab 25.11.2019 täglich zwischen 07:30 und 08:00 Uhr in  

  der Schulstation im Haupthaus in der unteren Etage erhältlich. 
 

Rainer Noak (Vereinsvorsitzender) 

 
 

 
 
Wer kann uns unterstützen? 
 

Für unseren Gemeindestand auf dem Lichtermarkt an der Christuskirche su-
chen wir Kerzen und Sterne, Plätzchen und Marmeladen, Gestecke und weih-
nachtliche Basteleien, feinen kleinen Trödel und leckere Süßigkeiten, hübsch 
verpackt.   
 

Der gesamte Erlös wird für die Restaurierung der Verkleidung der Emporen 
unserer Kirche eingesetzt. Im Gemeindekirchenrat haben wir beschlossen, im 
nächsten Jahr endlich den Anfang für diese Arbeiten zu machen.  
 

Bis jetzt sind durch Kollekten und Spenden 13.000 € zusammengekommen. 
Allen, die dazu beigetragen haben, unseren herzlichen Dank! Nun ist Gele-
genheit, den Spendentopf noch voller werden zu lassen!  
 

Ihre Gaben können im Gemeindebüro oder am Tag selbst bei den Ehrenamt-
lichen am Stand abgegeben werden.  

Ihre Annette Schwer. 
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Seniorenkreis: 

08.10.2019 15:00 Uhr Hoffnung und Trauer - Vincent van  
     Gogh (1853-1890)  
     mit Dr. Bettina Noak 
22.10.2019 15:00 Uhr 

  05.11.2019 15:00 Uhr Geburtstagskaffeetrinken 
  19.11.2019 15:00 Uhr 
 

Kinderkirche 

donnerstags 16:30 - 17:30 Uhr 
 

Kontakt: Mandy Endter, Tel.: 0176 – 72 33 74 66 
 

Indoor-Spielplatz   

Start: 30.10.2019 15:00-18:00 Uhr 
 

Kontakt: indoorspielplatzfriedenskirche@gmail.com 
 

 

Gemeinsame Angebote 
 

Junge Gemeinde 
dienstags    19:00 Uhr Jugendzentrum 
 
 
 

Konfirmanden 
    mittwochs 17:00 Uhr   
 

Kontakt: Pf. Paulus Hecker, Tel.:  0172 – 315 47 10 
Mail: hecker@bekenntniskirche.de 

 

Singekreis 
 

09.10.2019 10:00 Uhr Niederschöneweide 
23.10.2019 10:00 Uhr  Oberschöneweide 
06.11.2019 10:00 Uhr Niederschöneweide 
20.11.2019 10:00 Uhr Oberschöneweide 
 

Kontakt: Martin Fehlandt, Tel.: 030 - 636 60 12 
 

 
Martinsfest in Niederschöneweide 
 

Am 11. November 2019 feiert die Kita Sonnenstrahl ab 16:00 
Uhr an der Friedenskirche ihr Martinsfest. Nach der Darstellung 
einer kleinen Martinsgeschichte mit den Kindern teilen wir die 
Martinshörnchen. Anschließend starten wir gemeinsam zum 
Laternenumzug. Seid alle herzlich eingeladen. 
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KiKi-Treff     

mittwochs,  15:30 Uhr für Kinder der 1.-3. Klasse 
mittwochs,  16:30 Uhr für Kinder der 4.-6. Klasse 
Neue Kinder sind herzlich willkommen 

 

Kontakt: Sabrina Führer,  Tel.: 0176 – 73 55 04 12 
Mail: fuehrer@ev-kirche-oberschoeneweide.de 

 

Pfadfinder 7 – 15 Jahre 

sonntags,  14:00 Uhr Wölflinge (7-10 Jahre) mit Noelle Hawich 
        im Pfadfinderkeller unter dem Gemeindehaus 
 

Kontakt: Noelle Hawich, Tel.: 0171 – 582 41 61 
Mail: noelle.hawich@gmail.com 

Pfadfindergruppenstunde (11-15 Jahre) findet z. Zt. nicht statt, Interessenten 
wenden sich bitte an  info@vcp-oberschoeneweide.de 
 

Männerkreis 

Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat, 19:30 Uhr im Gemeinderaum (hinterer 
Eingang der Kirche, rechts neben der Sakristei) 
 

      Kontakt: maenner-osw@web.de 
 

Seniorenkreis: 

29.10.2019 15:00 Uhr Geburtstagskaffeetrinken 
26.11.2019 15:00 Uhr 
 

Wir lesen die Bibel 

10.10.2019 18:00 Uhr  Kirchencafé, Pfarrerin Schwer 
14.11.2019 18:00 Uhr  Kirchencafé, Pfarrerin Schwer 
 

Besuchsdienstkreis: 

29.10.2019 14:00 Uhr Kirche 
 
 

 

Martinsfest am 15. November 2019 in Oberschöneweide 
 

Wir feiern zusammen mit allen Kindern der Gemeinde und der 
Kindertagesstätte den Martinstag. Große und Kleine sind 
herzlich eingeladen. Beginn ist um 16:00 Uhr in der Christus-
kirche.  
Der Laternenumzug macht Station bei den Senioren von  
St. Konrad. Lieder und Hörnchen teilen am Feuer und ein hof-
fentlich trockener Abend im Hof unserer Kita – viele freuen 
sich schon. Wir können gespannt sein, welch phantasievolle 
Laternen in diesem Jahr beim Umzug zu sehen sein werden.  

mailto:maenner-osw@web.de
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 Niederschöneweide Oberschöneweide 
 

06. Oktober 2019 
Erntedankfest   

 

09:30 Uhr 
Pfn. Schwer 

Gemeinsamer Gottesdienst mit Abendmahl 
Friedenskirche Niederschöneweide 

 
 

13. Oktober 2019 
17. So. n. Trinitatis 

 

09:30 Uhr 
Pfn. Schwer 
 

 

11:00 Uhr 
Pfn. Schwer 

 
 

20. Oktober  2019 
18. So. n. Trinitatis  

 

09:30 Uhr 
Fr. Dr. Noak 
 

 

11:00 Uhr 
Fr. Dr. Noak 

 
 

27. Oktober 2019 
19. So. n. Trinitatis  

 

09:30 Uhr 
Pfn. Schwer 
 

 

11:00 Uhr 
Pfn. Schwer 
anschl. Kirchenkaffee 

 
 

31. Oktober  2019 
Reformationstag  

 

19:00 Uhr 
Pf. Hecker  

Regionalgottesdienst 
Bekenntniskirche Treptow 

 
 

 

 

 

 

 

Kindergottesdienste mit den Kindern der Kita in Niederschöneweide: 

Am 10. Oktober und 21. November 2019, jeweils um 09:30 Uhr in der Kirche.  
 
 

Kindergottesdienste mit den Kindern der Kita in Oberschöneweide: 

Am 22. Oktober und 12. November 2019, jeweils um 09:30 Uhr in der Kirche.  
 
 

Gottesdienste im Pflegeheim Katharinenhof (Bruno-Bürgel-Weg 1-5):  

Am 24. Oktober und am 14. November 2019, jeweils um 16:00 Uhr. 
 
 

Hausgottesdienste in St. Konrad (Antoniuskirchstraße 3):  

Am 24. Oktober und am 28. November 2019, jeweils um 16:00 Uhr im Raum 
„Miteinander“ 
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 Niederschöneweide Oberschöneweide 
 

03. November 2019 
20. So. n. Trinitatis 

 

09:30 Uhr 
Pfn. Schwer 
mit Abendmahl  
anschl. GKR-Wahl, s. S. 3 
 

 

11:00 Uhr 
Pfn. Schwer 
mit Abendmahl 
anschl. GKR-Wahl, s. S. 3 

 
 

09. November 2019 
 

 

19:00 Uhr 
Pfn. Wilcke / Pf. Hecker 

Andacht am  
Tag des Gedenkens an die Novemberpogrome 

Friedenskirche Niederschöneweide 
 

 

10. November 2019 
drittletzter So. des  
Kirchenjahres 

 

09:30 Uhr 
Fr. Dr. Noak 
 

 

11:00 Uhr 
Fr. Dr. Noak 
 

 

17. November 2019 
vorletzter Sonntag des 
Kirchenjahres 

 

11:00 Uhr  
Ökumeneteam 

Ökumenischer Gottesdienst mit Chormusik und  
Kindergottesdienst 

Anschl. Brunch 
Christuskirche Oberschöneweide 

 
 

20. November 2019 
Buß- und Bettag 

 

Ökumenische Prozession 
Start: 18:30 Uhr, St. Antonius 

s. S. 7 
 

 

24. Oktober 2019 
Ewigkeitssonntag 

 

09:30 Uhr 
Pfn. Schwer 
mit Abendmahl 
 

 

11:00 Uhr 
Pfn. Schwer 
mit Abendmahl 

 
 

01. Dezember 2019 
1. Advent 

 

09:30 Uhr 
Pfn. Schwer 
Einführung des neuen 
GKR 
 

 

11:00 Uhr 
Pfn. Schwer 
Einführung des neuen 
GKR 
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…zum: 

70. Geb.: Klaus-Dieter Fischer (OSW), Gisela Greiner (NSW), Sigrid 
 Schütze (NSW) 

 75. Geb.: Dr. Hans-Jürgen Krabbe (OSW), Christine Möhring (OSW) 

 80. Geb.:  Siegfried Fels (OSW), Manfred Vogt (NSW), Klaus Hundert- 
  mark (NSW), Ingrid Heinzinger (OSW), Adelheid Schütte (NSW) 

 85. Geb.: Rita Czablewski (OSW), Horst Oehlrich (OSW), Gisela Krause  
   (NSW), Ingrid Thiemann (OSW), Siegfried Doogs (OSW) 

 86. Geb.: Siegfried Duwe (NSW), Wolffgang Krüger (OSW), Ursula Mar 
   quardt (OSW), Charlotte Schröder (OSW), Helmut Manthei (OSW) 

 87. Geb.: Erna Wittenbeck, Waltraud Kochsiek, Jürgen Hundt (alle NSW) 

 88. Geb.: Willi Pürschel (OSW), Elvira Klemt (NSW), Wolfgang Becker  
   (OSW), Egon Vehlow (NSW), Otto Rohloff (NSW) 

 89. Geb.: Mia Heppner (OSW) 

 90. Geb.: Lothar Reim (OSW), Albrecht Schulz (NSW) 

 91. Geb.: Werner Mewes (OSW) 

 93. Geb.: Hilde Dreher (OSW) 

 94. Geb.: Erna Nagel (NSW) 

 96. Geb.: Gertraud Woithe (OSW) 
 

Wir gratulieren den Geburtstagskindern der Monate Oktober und November und 
wünschen alles Gute und Gottes Segen für das neue Lebensjahr. 
 

Wenn Sie im Gemeindebrief nicht als Geburtstagskind erwähnt werden möchten, geben Sie 
bitte in unserem Büro Bescheid. 

 

In Niederschöneweide laden wir am 05. November 2019 um 15:00 Uhr 
zum Geburtstagskaffeetrinken in die Kirche ein. 

 

In Oberschöneweide findet das Geburtstagskaffeetrinken am 
29. Oktober 2019 um 15:00 Uhr statt. 

 
16.08.: Monique Sellin und Dalibor Tessari - Sellin, Friedenskirche 
07.09.: Helena Sambo und Dennis Gallasch – Sambo, Christuskirche 

 
08.09.2019: Victoria Hermine Amelung und Linnea Albrecht (OSW) 
30.06.2019: Mathis Miehlich (Oberschöneweide) 

 
Verstorben und mit kirchlichem Geleit bestattet: 

Frau Dagmar Quandt, im Alter von 76 Jahren, aus Niederschöneweide 
Frau Else Maringer, im Alter von 89 Jahren, aus Oberschöneweide  
Frau Ursula Kynast, im Alter von 90 Jahren, aus Oberschöneweide  
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Unvollendet! 
 

Und doch: die Missa c-Moll, KV 427, gilt als größte Messkomposition 

zwischen Bachs h-Moll-Messe und Beethovens Missa Solemnis. 

 

In diesem Werk stellt Mozart sein gesamtes kompositorisches Können 

unter Beweis. Höchste kontrapunktische Meisterschaft in den (teilweise 

sogar doppelchörigen) Chören steht neben hochvirtuosen Arien, Duet-

ten, Terzetten und Quartetten der Solisten. 

 

Wie auch beim Requiem gibt es mehrere gelungene Versuche, diesen 

grandiosen Torso zu vollenden und der Praxis zugänglich zu machen. 

Die Kantorei Johannisthal stellt sich dieser Herausforderung, gemein-

sam mit dem Orchester "Camerata Instrumentale Berlin" und den Solis-

ten Louisa Schäfer und Yvonne Friedli (Sopran), Ralph Eschrig (Tenor) 

und Martin Schubach (Bass), in einer vervollständigten Fassung nach 

neuesten Erkenntnissen von H. Eder. 

 

Der Eintritt beträgt 18,00 Euro, erm. 12,00 Euro. Der Vorverkauf erfolgt 

über die Gemeindebüros Oberschöneweide, Johannisthal und Baum-

schulenweg. 

 

Lassen Sie sich mitnehmen, begeistern und erfüllen von einem der 

größten Werke der Musikgeschichte! 

Ihr Martin Fehlandt  
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Persönliche Gedanken zum Volkstrauertag 
Dr. Bettina Noak 

 

Der Krieg war immer da. Solange ich 

zurückdenken kann, gab es keinen Tag 

meines Lebens, an dem ich nicht an ihn 

gedacht hätte oder an ihn erinnert wor-

den wäre. Als Kind, abends im Bett, sah 

ich durch die Erzählungen meiner Oma 

das Inferno von Dresden vor mir: Sie 

kam mit meiner fünfjährigen Mutter und 

deren kleiner Schwester am Abend des 

13. Februar 1945 mit einem der letzten 

Züge aus Schlesien am Dresdener 

Hauptbahnhof an. Die erste Angriffswelle 

traf die Stadt. Menschen verließen in 

Panik das Bahnhofsgebäude, mussten 

über Hunderte weggeworfener Koffer 

springen. Sie rannten durch ihnen völlig 

unbekannte, brennende Straßen. Im 

Luftschutzraum beteten die verstörten 

Menschen. Meine Oma sagte: „Jetzt hilft 

auch kein Beten mehr". Der Luftschutz-

keller wird zur Glutfalle. Sie müssen 

wieder hinaus auf die brennende Straße, 

hinein ins Feuermeer. Meine kleine Mut-

ter schreit in Todesangst. Vor einem 

Haus gibt es eine Sammelstelle für 

Frauen und Kinder. Ein einzelner Wehr-

machts-LKW hält. Sie dürfen aufsteigen 

und verlassen die Stadt. Ein Wunder 

geschah. Hinter ihnen beginnt die zweite 

Angriffswelle. 

Der 13. Februar ist in unserer Familie ein 

Trauertag geblieben. Zehntausende 

fanden in Dresden den Tod. Sehr viele 

von ihnen Flüchtlinge, die vor der heran-

nahenden Roten Armee Schutz gesucht 

hatten. Was soll ich noch erzählen? 

Meine Großeltern waren in Berlin ausge-

bombt. Glücklicherweise hatte meine 

zweite Oma mit meinem Vater im Baby-

alter zuvor schon im Harz Schutz ge-

sucht. Die anderen Bewohner ihres Ber-

liner Hauses starben alle, als eine Luft-

mine das Gebäude traf. Kurz vor Kriegs-

ende wurde mein Vater im Kinderwagen 

von amerikanischen Tieffliegern be-

schossen. Auch er blieb am Leben. So 

wie meine beiden Opas, die aus dem 

Krieg zurückkehrten, einer erst im Jahr 

1950. Alle überlebten. Unsere Familien-

bilanz kann demnach positiv genannt 

werden. 

Am 1. September 1939 hat der Krieg 

begonnen. Am 31. August, dem letzten 

Tag des Friedens, wurde meine Mutter 

geboren. Achtzig Jahre ist das jetzt her. 

Vielleicht hat die Zeit inzwischen Wun-

den geheilt. Ich weiß es nicht. Ganz 

sicher weiß ich aber, dass sie inzwi-

schen wieder neue Wunden schlägt. Da 

ist die totale Unwissenheit so vieler jun-

ger Menschen, denen der 2. Weltkrieg 

so fern steht wie Hannibal vor den Toren 

Roms. Vernebelt durch eine gigantische 

Medienindustrie leben sie in einem ewi-

gen Heute, ohne Gefühl für Zeit und 

Raum. Da sind die ideologischen Gra-

benkämpfe, die täglich stärker werden. 

Das Gedenken an die Bombenopfer von 

Dresden wird seit Jahren von rechts und 

links instrumentalisiert. Dazwischen die 

Dresdener Bevölkerung, die ein Geden-

ken für Frieden und Versöhnung will, wie 

es seit 1946 Tradition war. Was soll man 

von jungen Deutschen halten, die heute 

in Dresden und anderswo den alliierten 

Bomberpiloten Beifall spenden und sich 

wünschen, sie hätten noch viel mehr 

Leben vernichtet?  
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In unserer Familie wurde nie vergessen, 

wie dieser Krieg begann. Dass er in ver-

brecherischer Weise von deutschem 

Boden ausging, als Ergebnis der Erobe-

rungspolitik Hitlers und seiner Helfer in 

Politik, Wirtschaft, Militär und, leider 

auch, evangelischer Kirche. Wir kannten 

in der DDR keinen Volkstrauertag, aber, 

in Ostdeutschland, seit 1946 den „Tag 

der Befreiung“. Die dankbare Erinnerung 

an die unendlich großen Opfer, die die 

Menschen in der Sowjetunion für den 

Sieg über Nazideutschland erbracht ha-

ben, gehört ebenso zu meiner Familien-

tradition. Der Versuch, aufgrund politi-

scher Spannungen mit dem heutigen 

Russland dieses Andenken zu verdrän-

gen, macht mich einfach fassungslos. Er 

zeigt auch, dass Deutsche in West und 

Ost – wieder oder immer noch? – nicht 

gemeinsam trauern können.  
 

Dieser Artikel will dazu einladen, sich 

wieder gründlicher mit dem Volkstrauer-

tag auseinanderzusetzen. Er ist mitnich-

ten ein „Heldengedenktag". Er ist, wie 

sein Name sagt, ein Tag der Trauer, des 

Erinnerns an so viel Leid in so vielen 

Kriegen. Eine bittere, schwierige Ge-

schichte einfach abzuschalten bleibt 

ungesund, im Privaten wie im Großen. 

Zur Trauer gehört der Schmerz, die De-

mut, das Vertrauen und die Hoffnung. 

Wir sollten daran festhalten. 

 
 
 



KULTUR 

- 18 - 

 

Sinfoniekonzert des BBSO am 27.10.2019 

Der eigenen Tradition folgend konzertiert 
das Berlin-Brandenburgische Sinfonie-
orchester im Herbst 2019 wieder in bei-
den namensgebenden Bundesländern. Der Weg führt es am 27.10.2019 in die 
Christuskirche nach Berlin Schöneweide. Das musikalische Gepäck umfasst die 
3. Sinfonie von Jean Sibelius, ein selten aufgeführtes Werk, das einen Wende-
punkt im Schaffen des Komponisten darstellt, und das Cello-Konzert von Edward 
Elgar, ein Meilenstein unter den Werken für Solo-Cello, das dieses Jahr seinen 
100.Geburtstag feiert. Der Solist ist der junge Cellist Daniel Möbius, mit dem das 
BBSO bereits 2017 den ersten Satz des Konzertes zur Aufführung brachte. 

Das BBSO, unter der Leitung von Mariano Domingo, ist ein Liebhaberorchester 
mit Sitz in Berlin. Unser Anliegen ist es, sinfonische Musik aller Epochen, Stilrich-
tungen und Genres zu pflegen. Seit dem Jahr 2002 tritt der Verein unter dem Na-
men „Berlin-Brandenburgisches Sinfonie Orchester e.V.“ auf, um auch alle Mit-
glieder des Orchesters aus dem Berliner Umland einzubeziehen. Darüber hinaus 
ist es zu einer wertvollen Tradition geworden, unsere Konzerte sowohl in Berlin 
als auch in Brandenburg aufzuführen, so neben Neuenhagen beispielsweise im 
Dom und Konzertsaal Fürstenwalde, Schlosstheater Rheinsberg, Theater am See 
in Bad Saarow sowie dem Kulturhaus Rüdersdorf. 
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„Übers Wasser“ - Ausstellung in der Christuskirche 
 

Vom 08. bis zum 22. November zeigen wir in der Christuskirche Oberschönewei-

de die Ausstellung „Übers Wasser“. Wir, das sind der Verein für Kirche und Kultur 

für Oberschöneweide, der Künstler Hans-Jörg Dürr und die Galerie Schöne Wei-

de. 
 

Warum heißt die Ausstellung „Übers Wasser“? 
 

Wasser ist universell, Grundlage allen Lebens. Wir bestehen zu über 90% aus 

Wasser. Darüber, also auch über uns, zu reflektieren, lohnt sich. 

Übers Wasser kommen Gäste, Fremde, Feinde, Freunde. Manchmal wissen wir 

das nicht so genau. Erst die Begegnung schafft Klarheit. Wie begegnen wir de-

nen, die kommen? Wie ändern wir uns durch die Begegnung? Wasser bewegt 

sich, alles fließt, „panta rhei“, nichts bleibt, alles ist einmal, wir bewegen uns, wir 

verändern uns. Wasser ist wie Zeit, wie Leben, fließt, wiederholt sich nicht. 
 

Vernissage: 08. November, 19:00 Uhr, Eintritt frei, der Künstler ist anwesend. 
 

Die Ausstellung in der Christuskirche kann vor und nach den Gottesdiensten, sowie sonnabends von 

14:00 bis 17:00 Uhr in Augenschein genommen werden. 

Weiterhin ist eine Besichtigung dienstags von 15 bis 18 Uhr und donnerstags von 09:00 bis 12:00 Uhr 

(Eingang über das Gemeindebüro) möglich. 

 

Parallel und begleitend zur Ausstellung 

„Übers Wasser“ findet in den Räumen 

der Galerie Schöne Weide (Wilhel-

minenhofstr. 48A, 12459 Berlin Ober-

schöneweide)  

die Ausstellung „Über Alles“, ebenfalls 

mit Arbeiten von Hans-Jörg Dürr statt. Die beiden Ausstellungen zeigen verschie-

dene Seiten des künstlerischen Schaffens von Hans-Jörg Dürr, korrespondieren 

miteinander und ergänzen sich.  

Die Vernissage für diese Ausstellung ist am Freitag, 01. November, 19:00 Uhr. 

Der Eintritt ist frei, der Künstler ist anwesend. 

 

Kontakt und Information: 

http://www.ev-kirche-oberschoeneweide.de 

http://www.hans-jorg-durr.eu 

https://www.galerie-schöne-weide.de 
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Gemeindebüro  12439 Berlin, Britzer Straße 1-3 
Katja Justus  
Di 10:00 – 12:00 Uhr; Do 15:00 – 18:00 Uhr 
 030 - 631 66 42   Fax 030 - 63 90 53 15 
Mail: buero@friedenskircheberlin.de 
www.friedenskircheberlin.de 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- -------------------------------------------  
 

Pfarrerin Annette Schwer  030 - 80 48 18 01 
  Mail: buero@friedenskircheberlin.de 

 

Gem.-Päd. Mandy Endter  -  Kirche mit Kindern  
   030 - 23 13 14 69 

 0176 – 72 33 74 66 
 Pf. Paulus Hecker  -  Konfirmanden und Jugendarbeit  
   0172 – 315 47 10 
  Mail: hecker@bekenntniskirche.de 
 

Kantor Martin Fehlandt  030 - 636 60 12 
  Mail: martinfehlandt@web.de 
 

Vors. GKR Manfred Vogt  030 - 671 83 90 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- -------------------------------------------  

 

Kindertagesstätte  Birgit Kroll, Leiterin 
                                12439 Berlin, Köllnische Straße 8 
                                Mo – Fr 06:00 – 17:00 Uhr        030 - 63 90 80 08 
 Mail: ev.kita-nweide@gmx.de 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- -------------------------------------------  
 

Wir bitten Sie, Spenden oder Kirchgeld für unsere Gemeinde auf das Konto bei 
der Berliner Sparkasse einzuzahlen: 
IBAN: DE63 1005 0000 0190 6897 65 

BIC: BELADEBEXXX  
Bitte geben Sie als Empfänger „KVA Berlin-Südost“  
und als Spendenzweck „Niederschöneweide“ an. 

  

IN EIGENER SACHE: 
Wir bemühen uns, unseren Gemeindebrief durch viele ehrenamtliche Arbeit so 
kostengünstig wie möglich zu gestalten. Die Herstellung, wie z.B. Druck und Pa-
pier, kostet aber Geld. Wir würden uns deshalb sehr freuen, wenn Sie uns mit 
einer Spende von 6,00 € im Jahr unterstützen. 
(Stichwort KG Niederschöneweide oder Oberschöneweide – Gemeindebrief)  
Vielen Dank, Ihre Gemeindekirchenräte 

mailto:buero@friedenskircheberlin.de
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Gemeindebüro  12459 Berlin, Firlstraße 16 
Katja Justus  
Di 15:00 – 18:00 Uhr, Do 09:00 – 12:00 Uhr 
 030 - 535 31 55      Fax 030 - 535 35 36  
Mail: gemeinde@ev-kirche-oberschoeneweide.de 
www.ev-kirche-oberschoeneweide.de 
 

Organisation von Konzerten und Tonaufnahmen 
 Christiane Matis 
  Mail: kultur@ev-kirche-oberschoeneweide.de 
 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- -------------------------------------------  
 

Pfarrerin Annette Schwer  030 - 80 48 18 01 
  Mail: schwer@ev-kirche-oberschoeneweide.de 

 

Gem.-Päd. Sabrina Führer  -  Kirche mit Kindern  
   0176 – 73 55 04 12 

            Mail: fuehrer@ev-kirche-oberschoeneweide.de 
 

 Pf. Paulus Hecker  -  Konfirmanden und Jugendarbeit  
   0172 – 315 47 10 
  Mail: hecker@bekenntniskirche.de 
 

Kantor Martin Fehlandt  030 - 636 60 12 
     Mail: martinfehlandt@web.de 
 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- -------------------------------------------  
 

Kindertagesstätte  Daniela Ziegener, Leiterin 
     12459 Berlin, Griechische Allee 59, Garteneingang 
    Mo – Fr 06:30 – 17:00 Uhr          030 - 535 30 15 
    Mail: ev-kita-osw@gmx.de 
 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- -------------------------------------------  
 

Kirche und Kultur für Oberschöneweide e.V.  
 Rainer Noak      030 - 97 60 14 17 
 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- -------------------------------------------  
 

Laib & Seele     Do 16:00 – 17:30 Uhr 
 Eine Aktion der Berliner Tafel e.V., der Kirchen und des rbb 
 Hasselwerderstraße 22 A 

 Kontakt: Andreas Bredereck   0152 - 27 28 27 57 
 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- ------------------------------------------- 

Wir bitten Sie, Spenden oder Kirchgeld für unsere Gemeinde auf das Konto bei 
der Berliner Sparkasse einzuzahlen: 

IBAN: DE63 1005 0000 0190 6897 65                BIC: BELADEBEXXX  
Bitte geben Sie als Empfänger „KVA Berlin-Südost“  
und als Spendenzweck „Oberschöneweide“ an. 
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Impressum: 
Der Gemeindebrief wird her-
ausgegeben von den Gemein-
dekirchenräten der Friedens-
kirche und der Christuskirche. 
Die Redaktion ist zu erreichen 
per Mail:  
redaktion@ev-kirche- 
oberschoeneweide.de 
sowie telefonisch über die 
Gemeindebüros. Redaktions-
schluss ist jeweils der 10. des 
Vormonats. Für die Inhalte der 
Artikel zeichnen die Autoren 
verantwortlich! Die Auflage 
beträgt zurzeit 1.000 Stück. 

 

Wir bieten Einrichtungen und Geschäftsleuten aus unseren Kiezen oder für  
unsere Kieze Raum für eine Werbung an. Auskünfte über unsere Kirchenbüros. 
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Auflösung: 1. Kanonen, 2. Leguan/Locke, 3. Gewitter, 4. Cowboys, 5. Shoe, 6. Bett/Ball, 7. Tan-
dem, 8. Dachs, 9. Moewe, 10. Bluse, 11. SB, 12. Brosche, 13. Ost, 14. Tasse 



 

 

KO N Z E R T E  &  KU L T U R  
10  +  11  2019  

 

 

Sa. 05.10. – ab 19:00 Uhr 4. Bandfestival „Laute Kirche“ 
 

 Bands und Singer- Songwriter aus Köpenick und Umgebung spielen in unserer 
Christuskirche zum Tanz. Lasst Euch von ganz unterschiedlichen Genres der Mu-
sik überraschen. Es ist für Jeden etwas dabei. Für das leibliche Wohl wird natür-
lich auch gesorgt. 

 

So. 20.10. – 17:00 Uhr       W.A. Mozart: Messe c-moll  
 

 mit der Kantorei Johannisthal, dem Orchester Camerata  Instrumentale Berlin 
und Solisten, Leitung: Martin Fehlandt      

 Eintritt: 18 € / erm. 12 € (VVK über die Gemeindebüros) 
 

Sa. 26.10. – 16:00 Uhr          Großes Chorkonzert 
 

 mit dem Männerchor Köpenicker Liedertafel unter der Ltg. von Ralph Splettstößer 

und dem Chorensemble Köpenick unter der Ltg. von Frank Asmis 
 Eintritt: € 8,-  
 

So. 27.10. – 17:00 Uhr                Sinfoniekonzert 
 

 Das Berlin-Brandenburgische Sinfonieorchester spielt von Edward Elgar das Cel-
lokonzert e-moll und von Jean Sibelius die 3. Sonfonie C-Dur            

 Eintritt: 10 € nur AK 
 

Sa. 02.11. – 15:00 Uhr              A capella Konzert 
 

 Zur „Offenen Kirche“ singen ein A capella Frauenchor + 3 Männer  
beschwingte Lieder   

 Eintritt frei – Spende erbeten 
 

Fr. 08.11. – 19:00 Uhr                        Vernissage 
 

 der Ausstellung „Übers Wasser“ von  Hans-Jörg Dürr 
 Eintritt frei – Spende erbeten 
 

Fr. 16.11. – 19:00 Uhr        Gitarrenkonzert 
 

 Dmitry Zagumennikov spielt spanische, italienische und russische Werke von der 
Klassik bis zur Moderne – J. S. Bach, F. Sor, M. Ponce u.a. 

 Eintritt frei – Spende erbeten 
 

Sa. 17.11. – 17:00 Uhr                     Klavierkonzert  
 

 Alexey Konew  spielt Werke von Bach, Debussy, Liszt, Chopin u.a. 
 Eintritt frei – Spende erbeten 
 

Sa. 30.11. – ab 14:00 Uhr     Lichtermarkt & Adventskonzert 
  

Buntes Markttreiben vor der Kirche, um 18:00 Uhr Adventskonzert mit dem 
Chor Sing Sing unter Leitung von Lutz Haubold.  
Eintritt frei - Spende erbeten 

 

 

Die Veranstaltungen in der Christuskirche werden unterstützt durch den Verein 
Kirche und Kultur für Oberschöneweide e.V. 

Christuskirche Berlin-Oberschöneweide, Firlstraße 16 
gemeinde@ev-kirche-oberschoeneweide.de 


